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PROJEKT-FACTSHEET

Das Projekt zur Förderung der Beschäftigung 
in der Privatwirtschaft («Promoting Private 
Sector Employment», PPSE) stärkt die Un-
ternehmen in der Nahrungsmittel- und Tour-
ismusindustrie und fördert die Schaffung von 
Arbeitsplätzen im Kosovo. 

Die kosovarische Wirtschaft verzeichnete in den 
letzten Jahren zwar ein moderates Wachstum, doch 
genügt dieses nicht zur Reduktion von Armut und 
Arbeitslosigkeit. Der öffentliche Sektor hat nur wenig 
Handlungsspielraum und ist nicht in der Lage, neue 
Arbeitsplätze zu schaffen. Deshalb müssen neue Stel-
len in der Privatwirtschaft geschaffen werden, allen 
voran in kleinen und mittleren Unternehmen (KMU), 
welche drei Viertel der Arbeitsplätze im Privatsek-
tor stellt. Das PPSE-Projekt ist auf Unternehmen in 
der Nahrungsmittel- und Tourismusindustrie ausger-
ichtet, die ein hohes Wachstumspotenzial aufweisen. 
Jedoch stehen diese auch vor grossen Herausforder-
ungen und Defizite lassen sich namentlich beim Mar-
keting und beim Management ausmachen. 
Die Nahrungsmittelindustrie leidet unter dem un-

genügenden Rohstoff- und Marktzugang. Es braucht 
daher:

- eine Steigerung der landwirtschaftlichen Produk-
tion und einen besseren Zugang zu Vertriebskanälen, 
beispielsweise durch Verträge mit Grossverteilern;
- eine bessere Organisation und eine Zertifizierung 
der Produkte um die Vermarktung auf nationaler 
und internationaler Ebene zu fördern.

Der Tourismussektor muss vor allem die Bekanntheit 
der Reisedestination Kosovo erhöhen und das Ange-
bot erweitern. In den Bergregionen ist beispielsweise 
sowohl Sommer- als auch Wintertourismus möglich. 

Um Arbeitsplätze zu schaffen und die Arbeitslosig-
keit zu verringern sollten diesen Sektoren neue Im-
pulse verliehen werden. Mehr als 55% der kosovari-
schen Bevölkerung sind zwischen 15 und 34 Jahre alt 
und jedes Jahr gelangen 36’000 Personen neu auf 
den Arbeitsmarkt. Geschaffen werden aber weniger 
als 18’000 Arbeitsplätze. Dies führt zu einer Gesa-
mtarbeitslosigkeit von 29% (50% bei den Jugendli-
chen). Die Arbeitslosenquote liegt in ländlichen Ge-
bieten, bei Frauen und Minderheiten noch höher. Bei 
den Roma, Aschkali und Balkan-Ägyptern beträgt sie 
sogar 80%. 

NACHHALTIGE UND INKLUSIVE 
ARBEITSPLÄTZE 

In der ersten Phase profitierten 1000 KMU vom Pro-
jekt. Der Tourismussektor hat grosse Fortschritte 
erzielt und verfügt über ein vielfältigeres Angebot. 
Die Beschäftigungsrate ist um 10% gestiegen. Auch 
im Nahrungsmittelsektor wurden positive Ergebnisse 
erzielt. Durch den Einsatz neuer Technologien und 
den Aufbau eines Netzwerks zwischen Produzenten 
und Handel wurden die Landwirte näher an die ve-
rarbeitende Industrie gebracht. Bisher wurden 850 
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WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN

Engagement der Schweiz im Kosovo

https://www.eda.admin.ch/deza/de/home/laender/koso-

vo.html

Projekt «Enhancing Youth Employment»

https://www.eda.admin.ch/deza/de/home/laender/koso-

vo.par2_projectfilter_page1.html/content/dezaprojects/

SDC/en/2010/7F06875/phase2?oldPagePath=/content/

deza/de/home/laender/kosovo.html 

Vollzeitstellen geschaffen, 42% davon werden von 
Frauen und 9% von Angehörigen einer Minderheit 
besetzt. Dank der finanziellen Unterstützung der 
DEZA im Rahmen des PPSE-Projekts sind die KMU 
heute besser organisiert und wettbewerbsfähiger.

In der jetzigen Projektphase strebt die DEZA eine 
effektive Eingliederung der KMU in gut organisi-
erte und inklusive Wirtschaftssektoren an, die ein 
nachhaltiges Beschäftigungswachstum, eine Diver-
sifizierung des Angebots und eine Steigerung der 
Wettbewerbsfähigkeit in einem marktwirtschaftli-
chen System herbeiführen. Junge Arbeitslose, vor 
allem Frauen und Angehörige von Minderheiten, er-
halten Zugang zu inklusiven Arbeitsplätzen in Wach-
stumssektoren und dynamischen KMU. 
Ziel ist es, dass im Jahr 2021 2000 junge Frauen und 
Männer, davon 10% Angehörige einer Minderheit, 
direkt oder indirekt vom Projekt profitieren. Dies 
soll dazu beitragen, dass die Arbeitslosigkeit zurück-
geht, die Erträge im Lebensmittelsektors gesteigert 
werden (um die Abhängigkeit von Früchte- und 
Gemüse-Importen zu reduzieren) und der Tourismus 
belebt wird. Dies wiederum stimuliert die Wirtschaft 
und bringt dem Staat zusätzliche Einnahmen.

SYNERGIEN ZWISCHEN DEN AKTEUREN

Das PPSE-Projekt erfüllt mehrere Ziele. Es ist Teil der 
Strategie 2016–2021 zur nationalen Entwicklung 
des Kosovo (KNDS) sowie der Schweizer Koopera-
tionsstrategie 2017–2020 mit dem Kosovo. Beide 
Strategien sehen in der Jugendbeschäftigung einen 
Schlüsselfaktor für die Verbesserung der wirtschaftli-
chen Situation des Landes. Neben dem PPSE-Projekt 
unterstützt die DEZA auch das Projekt «Enhancing 
Youth Employment», während das SECO das Pro-
jekt «lnvestment Climate» unterstützt. Das Projekt 
erlaubt es der Schweiz ausserdem, ihr Engagement 
zur Umsetzung der Ziele für nachhaltige Entwicklung 
(Sustainable Development Goals) weiterzuführen, 
insbesondere indem sie sich für ein dauerhaftes, in-
klusives und nachhaltiges Wirtschaftswachstum und 
eine menschenwürdige Arbeit für alle einsetzt.

KONTAKT 

Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit (DEZA)

Ostzusammenarbeit, Abteilung Westbalkan

Freiburgstrasse 130

3003 Bern

E-Mail: deza-oza@eda.admin.ch

www.deza.admin.ch

DAS PROJEKT IN KÜRZE

TITEL

Promoting Private Sector Employment 

BEREICH 

DEZA – Ostzusammenarbeit

THEMA

Wirtschaft

Privatsector

LAND/REGION

Kosovo

PARTNER

Swisscontact

Riinvest Institute

KONTEXT

Um die Wettbewerbsfähigkeit und Innovation in der Pri-

vatwirtschaft zu steigern, müssen die Unternehmen im 

Nahrungsmittel- und Tourismussektor gestärkt werden, 

so dass sie dauerhafte Arbeitsplätze schaffen

ZIELE

Reduktion der Jugendarbeitslosigkeit durch die Stär-

kung der KMU und durch die Verbesserung ihrer Wett-

bewerbsfähigkeit, ihres Angebots und ihrer Effizienz. 

Insbesondere Steigerung der Erträge im Lebensmittel-

sektor und Diversifizierung des Tourismusangebots

ZIELGRUPPEN

2000 junge Frauen und Männer, davon 10% Angehö-

rige einer Minderheit, sollen direkt oder indirekt vom 

Projekt profitieren. Zudem unterstützt das Projekt den 

Einbezug der Frauen über Aktivitäten in Sektoren mit 

einem grossen Potenzial

DAUER

Phase 2: 16.11.2017 – 15.11.2021

BUDGET

Phase 2: CHF 7‘320‘000


